
www.arbeitsunrecht.de/freitag13

AUGEN AUF BEIM EINKAUF!

MILRAM UND MILBONA (LIDL):

Plastik­Schalen von
Betriebsratsfressern
und Lohndrückern

SCHLUSS MIT UNION BUSTING BEI NEUPACK!

Joghurt, Sahne, Frischkäse und andere Molkereiprodukte der Marken
MILRAM und Milbona (Lidl) sind in Plastikbehälter gefüllt, die u.a. vom
Plastikbecher­Hersteller Neupack in Hamburg­Stellingen und
Rotenburg (Wümme) hergestellt werden. Dort herrscht
Unternehmerfamilie Krüger nach Gutsherrenart und tritt demokratische
Werte und Arbeitnehmer­Rechte mit Füßen.

Der Gewerkschafter wurde inzwischen neunmal mit fadenscheinigen
Gründen gekündigt und zu diesem Zweck systematisch bespitzelt – auch
in der Privatsphäre. Eine Detektivin schlich sich sogar bei Murats Arzt
ein, um dessen Glaubwürdigkeit zu untergraben! Wir halten diese
Methoden für kriminell.

WAS KANN ICH DAGEGEN TUN?

WAS GEHT MICH DAS AN?
Vielleicht haben Sie selbst schon Mobbing und Schikanen am
Arbeitsplatz erlebt? Dann wissen Sie, wie hilflos man sich fühlen und wie
wichtig Solidarität sein kann. Ein Unrecht an Einem ist ein Unrecht an
allen!

Rufen Sie an! Beschweren Sie sich bei MILRAM (0421­243­0) und LIDL
(0800­43 53 361) über die Zustände beim Zulieferer Neupack! Fordern
Sie Ihre Supermarkt­Leitung auf, MILRAM und Milbona aus dem
Sortiment zu nehmen, bis die Familie Krüger zur Raison kommt.

Nach einem langen und erbitterten Streik, den die IG BCE zum
Jahreswechsel 2012/13 bei Neupack führte, um einen Tarifvertrag zu
erzwingen, rächt sich die Unternehmerfamilie Krüger mit Hilfe der
Kanzlei Taylor Wessing nunmehr am Betriebsratsvorsitzenden Murat G.
Einen Tarifvertrag gibt es bis heute nicht.
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